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Sehr geehrter Herr Präsident,

MACH ■■■■i

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt:

WAS
■■ WICHTIGES
Arbeiten im Öffentlichen Dienst Sachsen

Frage 1: Seit welchem Datum werden die Umbaumaßnahmen am
Polizeirevier Freiberg durchgeführt?

Zertifikat seit 2013 
audit berufundfamilie

Die Umbaumaßnahmen am Polizeirevier Freiberg begannen im März 2018 
im Rahmen der Großen Baumaßnahme „Sanierung Amtsgericht und Polizei­
revier Freiberg, Beethovenstraße 8 in 09599 Freiberg“.

Frage 2: Welche Umbaumaßnahmen sind seit Beginn der Arbeiten
umgesetzt worden?

Folgende Umbaumaßnahmen wurden umgesetzt:
Sanierung sowie energetische Ertüchtigung des Bestandsgebäudes, 
Neubau von Polizeigaragen sowie des Amtsgerichtsarchivs, 
Herstellen von Polizei- und Amtsgerichtshof zwischen Bestandsgebäude 
und Neubau,

- Anlegen eines Parkplatzes mit 105 Parkplätzen inklusive einer Ladeinfra­
struktur,

- Abteufen des Polizeiinnenhofes um ein Geschoss zur Unterbringung der 
Herrenumkleideräume des Polizeireviers,
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- Umsetzung von Nutzerforderungen nach den Richtlinien für Polizeibauten und für 
Justizgebäude.

Frage 3: Bis zu welchem Zeitpunkt wird nach aktuellem Stand mit dem Ab­
schluss der Umbaumaßnahmen gerechnet?

Frage 4: Welche Gründe haben zu Verzögerungen im Bauablauf geführt?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 3 und 4:

Kurz vor dem im I. Quartal 2024 geplanten Abschluss der Umbaumaßnahmen ereig­
nete sich im Januar 2024 ein Wasserschaden sehr großen Ausmaßes. Wasser trat 
über längere Zeit aus einer Löschwasser-Steigleitung, die unter Druck stand, aus und 
verteilte sich großflächig über alle Geschosse bis in den Keller. Es drang tief in die 
Baukonstruktionen ein und beschädigte auch die technischen Installationen.

Nach dem Schadensereignis erfolgten umfangreiche Sicherungsmaßnahmen, Scha­
densaufnahmen, Trocknungs- und Rückbauarbeiten. Diese Maßnahmen konnten im 
Wesentlichen Ende 2024 abgeschlossen werden.

Die Planungsleistungen der Technikgewerke Heizung, Lüftung, Sanitär und Kälteanla­
gen für die Sanierung und für die Fertigstellung der Baumaßnahme wurden neu verge­
ben. Derzeit laufen die Planungen für die Wiedersanierung des Havariebereiches und 
für die Ausschreibung der Bauleistungen.

Verzögerungen im vorausgegangenen Bauablauf hatten folgende Gründe:

- Im Zuge der Abbrucharbeiten wurden erheblich mehr Schadstoffbelastungen in De­
cken und Putzen vorgefunden, als zunächst in der Bestandserhebung festzustellen 
war. Die Schadstoffe mussten aus dem Gebäude entfernt und entsorgt werden. 
Schadstoffbelastete Decken (z. B. Stahlsteindecken) konnten nicht im Gebäude 
verbleiben und mussten umfangreich durch Ziegel-Einhangdecken ersetzt werden. 
Planungsänderungen waren erforderlich.

- Bei der Offenlegung verdeckter Holzbauteile wurden erhebliche Schäden am Dach­
stuhl festgestellt, der daraufhin zeitintensiv saniert werden musste.

- Durch die Corona-Pandemie ergaben sich zum Teil erhebliche Leistungsverzöge­
rungen und -ausfälle. Gründe dafür waren der Ausfall von Firmen sowie Liefereng­
pässe für Materialien und Bauteile, die Kündigung eines Auftragnehmers und dar­
aus folgend die Neuvergabe dieser Leistung.
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Einzelne Gewerke mussten mehrfach ausgeschrieben werden, da keine Angebote 
für die ausgelobten Leistungen eingingen.

Die Übergabe des Gesamtkomplexes ist für das IV. Quartal 2028 vorgesehen.

Frage 5: Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um weitere Verzögerungen
im Bauablauf zu vermeiden?

Der Schadensbereich befindet sich in dem Gebäudeteil, welcher zukünftig für das 
Amtsgericht vorgesehen ist. Der Nutzungsbereich des Polizeireviers ist vom Wasser­
schaden jedoch über die komplette Medieninstallation betroffen.

Es wurde untersucht, unter welchen Voraussetzungen der Einzug des Polizeireviers 
vorab der Fertigstellung des Gesamtkomplexes erfolgen kann. Für die getrennte Nut­
zung der Gebäudeteile sind zusätzliche bauliche Maßnahmen zur räumlichen Abtren­
nung, insbesondere aber die Trennung der Medienversorgung und der Technischen 
Anlagen notwendig.

Die entsprechenden Umplanungen wurden veranlasst. Angestrebt wird ein Übergabe­
termin für das Polizeirevier im I. Quartal 2027.

Mit freundlichen Grüßen
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